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Sehr geehrte Damen und Herren des Bundesministeriums des Innern, 
sehr geehrte Damen und Herren der Sportministerkonferenz, 

der Amateursport ist durch die Corona Pandemie und deren Auswirkungen aus unserer 
Sicht so stark betroffen, dass über alle Sportarten größte Probleme bestehen. In allen Al-
tersstufen ist hier der Bewegungsmangel und die daraus entstehenden körperlichen, see-
lischen und sozialen Gesundheitsprobleme ein großes Thema. Betroffen ist insbesondere 
der Breiten- und Freizeitsportbereich. 

Wir als Spitzenverband für den Tanzsport im Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) 
wollen Sie mit unserem offenen Brief nochmals darauf aufmerksam machen, dass Sport 
zu den wesentlichen Bestandteilen eines gesunden Lebens gehört. Gerade der Tanz-
sport, den wir alleine, zu zweit oder in einer Gruppe ausführen können, ist hierbei nach-
weislich und in hohem Maße gesundheitsfördernd, vor allem bei älteren Menschen. 

Über 2000 Vereine in Deutschland warten darauf, unter bereits erarbeiteten Hygienekon-
zepten, ihr Tanzsportangebot wieder zu öffnen. Sinkende Inzidenzen und das fortschrei-
tende Impftempo sprechen dafür, dies wieder möglich zu machen. 

Unsere 225.000 Mitglieder erwarten daher von der Bundesregierung und von der Konfe-
renz der Sportminister die gesetzlichen Grundlagen und Möglichkeiten zu schaffen, den 
Sport Indoor und Outdoor sofort wieder zu ermöglichen. 

Der DOSB unterstützt uns, den Deutschen Tanzsportverband e.V., in unserer Darstellung 
der Besonderheiten des Tanzsports, die wir gemeinsam wie folgt benennen und die die 
Einordnung in die Kategorie der Individualsportarten nochmals verdeutlichen: 

• Tanzsport Deutschland vertritt eine Vielfalt von unterschiedlichen Tanzsportarten. 
Darunter gibt es Sportbereiche, die allein (Solo), zu zweit (Paartanz) oder in einer 
Gruppe (Mannschaft, Formation) durchgeführt werden. 
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Bild: Mannschaften/Formationen z.B. JMC Bild: Mannschaften/Formationen z.B. Standard 
Foto: Thomas Estler   Foto: Angelina Thranow 

• Eine große Mehrheit der Sportlerinnen und Sportler leben mit ihrer Partnerin bzw. 
ihrem Partner in häuslicher Gemeinschaft oder sind Geschwister. 

     
Bild: Sport in häuslicher Gemeinschaft  Bild: Geschwister in Aktion 
Foto: DTV Archiv    Foto: Bob van Ooik 

• Es gibt im Tanzsport keine wechselnden Tanzpartnerschaften, es findet also kein 
Partnerwechsel im Rahmen der sportlichen Ausübung statt. 

Damit ist Tanzsport nach unserem Verständnis und der Einordnung des DOSB keine 
Kontaktsportart im eigentlichen Sinn (z.B. im Vergleich zu Judo, Karate etc.), sondern der 
Kategorie der Individualsportarten zuzurechnen. 

Um es anschaulich zu beschreiben, nicht nachvollziehbar ist es, wenn ein Tanzpaar zu-
hause Tisch und Bett teilt, aber dann nur „kontaktlos“ zusammen trainieren darf, egal ob 
draußen oder drinnen. Solche Vorgaben, solche Entscheidungen sind nicht erklärbar. 

Vereine und Ihre Sportlerinnen und Sportler sind ein verantwortungsvoller Teil unserer 
Gesellschaft und sollten auch von der Politik als ein solcher gesehen werden. 

Lassen Sie uns nicht im Stich, sondern schaffen Sie Möglichkeiten, dass unsere Mitglie-
der wieder in das gesellschaftliche Leben zurückkehren können. Hygienekonzepte liegen 
vor, lassen Sie uns diese gemeinsam umsetzen. Die Vereine sind bereit! Der Tanzsport 
ist bereit! 

Mit sportlichen Grüßen 
 

   
 
Heidi Estler    Ute Hillenbrand 
Präsidentin    Geschäftsführerin 


